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Das Parteiorgau
scheint vom l . Juli au iu bedeutend große -

Format und zwar zu bisherigem Preise .
.Pflicht aller Parteigenossen ist es , für wei -

ste Verbreitung zu wirken .

' S

„ Social - politifeheu Blätter "

nunmehr Eigenthum der Partei geworden .
sind noch ganze Jahrgänge von 1873

1874 und auch noch Einzel - Lieferungen
parM' nhanden . Tie Parteigenossen werden er -

KaN' -Pf, Bestellungen bei H. Rackow , Dresde -
ewp� kstraßc 63 , zu machen .

I�ur immer langsam voran ! —

die Parole bei der deutschen Gesetzgebung
llm. i wirthschaftlichem Gebiete , und wlnn die

�e uicht so ernst wäre , so könnten wir die

' santcste KrLhwink - lri humoristisch vorführen .
Äber wenn wir an die bleichin abgehärmten Ge -

, {fr
t' ltt der in ungesunden Fabriken abgearbiileten

' und jüngeren Arbeitsr denk- n, wenn wir unS
. dag entnervende Elend und die menschenunwürdige
�lichkeit vergegenwärtigen , welche durch solch -

-,�dc hervorgerufen werden , und wenn das die

unS in ' S Gedächtniß ruft , daß zwar in
i, j51a n d , trotzdem dies Land Hauptsitz der kapita -

taW PreduttionSwcis - ist , man seit langer Zeit
in tiefgreifenden Schäden miltelst des gesetzlich

zz- n otenen NormalarbeitStageS entgegen zu
ach� riten bestrebt ist, aber in Deutschland , trotz

dringlichen Forderungen seitens der focial - dcmo-
ist # ifcheu Arbeiter noch g ar nichts geschehen ist —

» vergeht unS die Luft zum Scherzen und es ei -
uns nur noch das Verlangen , eine ernsthafteii »»

■Iflg�

täglich in einer Fabrik abgearbeitet werden , dann ist
es wahrhaftig gleich , ob dies jenseits oder dieS -

feils des Kanals geschieht .
Der hausbackene Menschenverstand schlußfolgert

so , und dennoch stecken wir Deutsche noch immer im

Sammeln des „schätzbaren Materials " , und iozwi »
schen gehen Taufende jämmerlich an Schwind -
sucht und anderen sogenannten „ Arbeiterkrank -
heilen " zu Grunde — Menschenopfer auf dem

Altar des goldenen Kalbes !
Ein schöner Triumph der deutschen Gründ .

lichkeit !
Da hat man in England im Jahre 1844 be -

reits gesetzlich festgestellt , daß Frauen und jugend -
liche Arbeiter unter 18 Jahren k: ine längere Ar -

bcitszeit als 12 Stunden täglich haben dürfen , wi -

drigenfalls die Fabrikanten bestraft werde ? . Im s S chlendrian !
Jahre 1847 wurde diese Noruialarbeitszeit auf 11

Stunden , im Jahre 1848 auf 10 Stunden gekürzt ,
und seit dem 5. August 1850 ist an fünf Tagen der

Woche 10>/z Stunde , am Sonnabend 7l/2 stunde
NormalarbcitStag , so daß 60 Stunden Wochenarbeit

nicht überschritten werden dürfen . Die englische Ge -

setzgebung schaffte diese Bestimmungen zunächst für
die wichtigsten Industriezweige und dehnte sie auf
immer neue Zweige aus . Jetzt steht aber wieder
eine neue Abkürzung dieses NormalarbeitS -

tag es bevor . Denn der von der Regierung bean -

lragte Entwurf tineS FabrikgefttzeS , welcher zu An -

fang dieser Woche bereits die zweiU Lesung im Un¬

terhaus - passirtc und nun zur dritten ansteht , be «
stimmt für Frauen und junge Personen unter 16

Jahren 56 Arbeitsstunden per Woch- , einschließlich
einer halben Stunde für das Aufräumen am Schluß
der Arbeit , dehnt das Alter von Halbzeitarbeitern
von 13 auf 14 Jahre auS , und verfügt , daß nach
dem Jahre 1875 Kinder erst im Alter vou 10 Iah -
reu in Fabriken beschäftigt werden können . Drucke -

reien, Färbereien und Bleichereien sind vorläufig von

nehmen , daß ein Normalarbeitstag für Frauen
» ad jugendliche Arbeiter noch in weitem Felde

liegt , daß noch gar nicht abzusehen ist , ob ttwaS

gegen dieselben Schäden in Deutschland ge -

sch - hen soll , welche selbst von der herrschenden Klasse
in England seit vollen 30 Jahren bekämpft
werden , weil diese eingesehen hat , daß sonst die Ar -

beiterbevölkerung so an Körper und Geist geschädigt
wird , daß sie nicht einmal mehr genügend
arbeitsfähig bleibt , um die Industrie auf ihrer
Höhe zu erhalten .

Wahrlich , wenn solche Thatsachen reden , dann

müssen die Arbeiter Deutschlands ein kräftiges Wort

reden , wenn nicht die Versumpfung immer ärger
werden soll .

Zum T' eufel mit dem alten deutschen

chtigc Anklage gegen die Schuldigen zu erheben � m r . . «
ian das Volk zu appellircn , damit es nicht mehr Bestimmungen des Gesetzes ausgenommen und

bleibt angestchls des unermeßlichen Roth -
� Stunden Wochmarbeit , doch wird

diese Ausnahme nicht lange andauern können .
wird somit die höchste tägliche Arbeitszeit für Frauen

» Av

n

' Ä S zu können .
1

Einwände sind natürlich sehr bestechend
im Aktcnstaube um jeden frischen Gedanken

linl ' w » „ Kathcdersocialistcn " , der an Nichts
. 0 J11 Wichtigthuerei und dickleibige Bücher und

, Ossikel denkt , und noch mehr werden sie dem

Planten zusagen , der sich an den Fingern ab -
i >vii lange Jahre er noch schrankenlos in seiner
' arbeiten lassen kann , während das „schätzbare
M" sich anhäuft . A? cr der Arbeiter , wel «
' ' vi fünf gefunden Sinne gebraucht , wird ein -
°g! n: Wenn wir iu Deutschland dieselben
" lionSmethoden und Maschinen haben , wie in

' "k, wenn die deutschen Arbeiter und Arbeite -

�voch schlechter gelohnt und ernährt werden ,
.' englische », wenn der Arbeitstag dir Frauen

�endlichen Arbeiter von 16 bis 18 Jahren

jj1 Deutschland gänzlich unbeschränkt ausgedehnt
' lwrf, dann muß bei unS in Folge dessen

Pselbe sittliche und körperliche Elend in den

� herrsche», welches schon vor Jahrzehnten in
° durch amtliche Untersuchungen nachgewiesen

Mensch bleibt Mensch , und wenn

� oder ein junger Mann den Tod es keim

Pkust aufnimmt , falls sie vierzehn Stunden

M ist eine billige AuSee e derer , welche ein . M » �
>sse an der unmenschlichen Ausbeutung der Ar - lagendliche Personen an fünf Tagen der Woche
Sn Frauen und jünger - n Arbeitern haben , daß

™ Stuedm und am Sonnabend 6>/z Stunden be -

eh t r ein Gesetz dagegen gegeben werden dürfe , ' �ev . Kein Fabrikant darf bei Strafe länger ar -

� nicht langwierige statistische Untersuchungen ge -
�

t ,
Kn worden wären und dieS „schatzbare Material " ,3n Deutscyland hat man , wie gesagt , eS bis jetzt

' �vthwendigkeit eines NormalarbeitStageS für jene &ax ni�t füt bet Mühe Werth gehalten , auch
' <• Man verschanzt sich auf diese Weise ledig -

das zu thnn , wozu man sich in England schon

S )ivter die haarsträubende Vernachlässigung der " " P �0 Jahren verstand ; za sogar bei dem er -

' chkn Statistik , ali ' o hinter die Unterlassuugssün - ' v° hvt - n Sammeln des „schätzbaren Materials " laug -

deutschen Regierungen , und denkt , während
" ™ � von den deutschen Regierungen befragten

tische, jtfche Aufnahmen erfolgen , von der Ausnutzung i �vthgeber . m den H and elskammern srlsch weg die

überarbeiteter Wesen noch möglichst viel ' - �lhweudigkeit emeS gesetzlichen EmschreltenS .
Die Bielefelder HandeSkammer hat sich

vor Allem unverwelkliche Lorbeeren errungen , denn

obfchon in ihrem Bezirk außerordentlich viele Frauen
in Fabriken besebäftigt werden nnd sie eine angeb .
lich „sehr gründliche " Erörterung angestellt hat , ist
sie zu dem Scklusse gekommen , daß sie in der Be -

schränkung der Frauenarbeit oder Regelung der Ar -

beitszeit nicht die richtigen Mittel erblicken könne ,
um die aus der Fabrikarbut e ist . hcnden Uebelstände
zu beseitigen ; das einzig richtige und wirksame
Korrektiv sei möglichst gute Jugenderziehung und da -

durch gegebene bessere Einsicht . Fortbildungsschulen ,
Kinderbewahranstalten und K n ergärten seien überall

anzulegeu und dergleichen schöbe Dinge mehr . Wie

bei der Auflösung der Familie , welche die

Fabrikarbeit der Frauen erzeugt , noch von Jugend -
erziehung überhaupt gesprochen wirdea kann , dar¬

über lassen unS diese liberalen Herren natürlich im

Dunkeln .

Nun , die Absicht liegt klar genug zu Tage , und

die Gründe , aus welchen die Frauenarbeit beibehalten
werden soll , lassen natürlich fich leicht genug ahnen /
selbst , wenn sie nicht ausgesprochen find .

Aus dieser famosen Erklärung der Bielefelder
. inandelSkammer läßt sich übri

Politische Uederkcht .

Berlin , 20 . Juni .

Die Liebe zum Frieden , von der Preußen , wie

kein anderer „Kulturstaat " , durchdrungen ist, lodert

von Tag zu Tage in immer helleren Flammen aas .
Von den 11 FortS nämlich , die in der Umgegend
der Festung Königsberg erbaut werden , sind noch 3

in diesem Jahre in Angriff zu nehmen , und zwar
das eine in Quednau , daS zweite in Neudamm und -

das dritte in Lauth . Die Bauunternehmung ist einem

Konsortium zugeschlagen worden , das aaS hiesigen
Geschäftsmännern besteht , an deren Spitze sich ein

Baumeister , Hr . v. Wobeser aus Gera , befindet .
Zu den BauauSführungm ist eine große Zahl aus -

wärtiger Arbeiter , namentlich auS Schlesien , eugagirt
worden . Die Baukosten für die 3 Forts sind auf
1,700,000 Thlr . veranschlagt worden . Man sieht
hieraus , daß , trotzdem von Preußeu die Friedensliebe

pur lbvov gepflegt wird , dieselbe doch noch bedeu -

tend�gesteigert werden soll .

Welche Zustände in den deutschen Kleinstaaten
auf dem Gebiete der Preßzesetzgebnng und der Rechts -
pflege herrschen , dazu bildet die in Braunschweig
erfolgte Beschlagnahme des bekannten BucheS : „ Die
Preußen in Elsaß und Lothringen " von

Gustav Rasch eine schlagende Illustration . Bor
vier Pivvaten ist die Beschlagnahme des BucheS er -

folgt und in diesen vier Monaten haben sich die

Braunschweiger Gerichte und die Braunschweiger
Staatsanwaltschaft nicht gerührt . Keine Anklage
ist erhoben ; das gerichtliche Verfahren ist über die

ersten Stadien nicht hinauSgelangt ; der in Dresden

sich aufhaltende Verfasser ist außer einer einzigen
Mittheilung durch das dortige Bezirksgericht ohne
jede Wissenschaft von einer gegen ihn schwebenden
Untersuchung . Wenn der Verfasser sich nur auf
Braunschweigischcm Grund und Boden hätte betreten

lassen und die Sache zur Haftsachc geworden wäre ,
wovor ihn bei seinim Aufenthalt in Dresden der

§ 25 des sächsischen Gesetzes vom 2l . Juni 1869

allerdings hinlänglich schützt, so würde er bireitS
nier Monate in Untersuchungshaft zugebracht
haben . Während dem wird die Beschlagnahme des

BucheS auf Grund dcS § 131 des R. - Str . - G. - B.
immer frischweg aufrecht erhalten , obschon das , aller -

dings erst am 1. Juli d. I . in Wirksamkeit tretende
neue ReichSprcßgesetz eine Beschlagnahme einer Druck -

schrift nur gestattet , wenn durck Bekanntwerdung
derselben eine öffentliche Gefahr , ein Aufstand zu be -

fürchten ist. Auf alle Interpellationen deS Verfassers
antworten die Braunschweiger Behörden nur mit

Stillschweigen . Derselbe hat sich nun genöthigt ge -
sehen , über das geg�n ihn beobachtete Verfahren eine

energische Beschwerde an daS ObcrappellationSgericht
zu Wolfenbüttel zu richten , worin er die sofortige
Erhebung einer Anklage verlangt .

Am 16 . Juni ist Henri Nochesort im irischen
Hafen von QueeuStown auf dem Dampfer „ Parthia "
gelandet und von einer jubelnden Volksmenge empfan -



Dublin Ovation : » vorbsreiht wurden , läßt darauf
schliefi -n, daß , anstatt die Scer - ise bis Liverpool fort -
zusetzen , Rochefort den Lan! >iv : g üb - r Irland vorge -

zogen hat und dann über den i - ischen Kanal nach
England übersetzen wird , falls er es nicht vorzieht ,
von Belfast die Dampfirlinie nach Belgien zu be -

nutzen .

* Der alte Streit zwischen Bismarck und

Arnim wird wieder aufgefrischt . So bringt die

„ Tribüne " folgenden schnurrigen Artikel :
DaS war ein langes und bitteres Hadern in welche « sich

der immer siegreiche Bismarck und der uaerschrockene Arnim
gestürzt und verwickelt hatten In allen Blättern rauschte
es von dem Zanke , und die Fehde drohte gar gewaltige Far -
men anznnchmcm Da wurde es mit einem Male stille im
Laude , der Kanzler ging nach Varzin und der Gesandte ging
in — DiSpanidilität , und Ruhe war und Freude . Und siehe
dal Die Söhne und Nachkommen wollen nichts wissen von
dem Unfrieden der grauen Häupter , denn kaum hat sich nur
eine Gelegenheit gezeigt , so haben steh die beiden Namen zu-
sammcnglfunden , um für einen gemcinsam - n Freund gemein¬
schaftlich : Sache zu machen . Bei einem Duell nämlich , daS
Anfangs dieser Woche wegen einer zurückgegangenen Ber -
lobung zwischen dem russtichm Gesandten in Dresden , von
Kotzebue , und dem Grafen Lnckner in der sächsischen Haupt -
stadt stattfand , sekundirlcn dem Grafen Luckner Herr von
Arnim und der junge Graf Bismarck . — So erzählen Dres¬
dener Blätter .

Wir „erzählen " : wenn es wahr ist, dnß die

beiden Häuser durch Rkufbolderei wieder versöhnt
worden sind , daß dann allerdings der Nrund der

Feindschaft ein recht merkwürdiger gewesen sein muß .

�Bekanntlich wird schon seit geraumer Zeit zwi -
schen Deutschland und Nordamerika ein stbscheulichcr
Mtnschenhaildcl getrieben , durch welchen alljährlich
Taufende junger deutscher Mädchen zeitlebens un -

glücklich gemacht werden , ohne daß die deutsche Presse
denselben bisher nach Gebühr g- brandmarkt hätte .
Bon Bremen und Hamburg ars werden nämlich durch
Annoncen in den gelesensten deutschen Zeitungen
junge Mädchen als Gouvernanten und Erzieherinnen ,
Gesellschafterinnen k . zu engagiren gesucht und , wenn

sie jung und hübsch sind , auch gegen außerordentlich
günstige Bedingungen nach Amerika hm angeworben .
Als Bestimmungsort wird gewöhnlich ein Landbesitz
in der Nähe Ntwyorks oder irgend einer anderen

großen und bekannten nordamerikanisch ?n Stadt an -

gegeben . So ist nun schon so manches gebildete und

schöne junge Mädchen , voll der besten Hoffnungen ,
dorthin abgereist — um einem offenbaren gräßlich . »
Verderben in die Alm : zu lausen . Am ersten Br -

siimmungsorte , Newyork nämlich , wurde die junge
Dame bereiis erwartet , von einer Abgesaadtin ihres
neuen Dieussherrn liebevoll in Empfang genommen
und vorläufig in einem Gasthaufe untergebracht .

Bockerlch - n Lokale , auf der Zeil , eine aus alle . : Schichten
der Bevölk - rung überaus zahlreich besuchte BolkSversammlunz ,
in der K. Frohme über die „ Veesolgunzen tcr Social
Deuiokratie " und die jüngst in Berlin stattgehabten HernS -
suchungen referirte . Die B- esammiung solgte mit großem
Interesse dem Referenten und nahm folgende , von demselben
vorgelegte R- s - lution cinstimm ' g an , zuvor P rteizerosse
Flclschmann gesprochen hatte . — „ In Erwägung daß
erstens der von Ferd . Lassoll : im Iah ' - 1863 gegründete
Allg . deutsch . A. b. - Verein , getreu dem § 1 seines Statuts ,
bis zu diesem Tage bestrebt war , die Prinzipien der Social -
Demokratie durch Benutzung des allgemeinen gleichen und
direkten Wahlrechts zu verwirklichen : in Erwägung , daß zwei -
tenS dieses Bestreben unbestreitbar die größte geschichtliche
Bcrechtigimz hat und den wahrhafte : : Culturkamps involvirt ,
indem es ein Ende machen soll der auf Ausbmwng des
Menschen durch d- n Menschen gestützten planlosen , kapit listi -
schen Produktionsweise mit ihren traurigen Conscqninzen , als
da sind besonders : d�S imrer größere Dimension u annch -
meudc Masseuclc rd; die damit in engster Verbindung stehende
geistige und physische Kaeruption , das Verbrechen in seinem
ganzen Umfange ; d e Vernichtang der Familie und der sitt -
lichen Basis gesunden Staatslebens ; endlich das aus Furcht
vor dem Volke entspringende Bcrlong - n einer vcr chwindend
kleinen Minorität nach Gcwaltmaßrcgeln . J. i Erwägung
Alles dessen , erklärt die Versammlirnz sich ei verstanden mit
dem seitherigen Wirken dcS Ällg dellisch . Ard . - Vereins und

versichert , allen ihn treffenden Ver ' olznngen und Maßregeln
zum Trotz stet ? mit der größten Ener ; , ! : und Opferwilligkeit
für die Sache der Sccial - Dcmokraiie eintreten zu wollen "

Die Schrift ' . : Diener und Fleischmann .
Stargord , 17. Juni . ( Versammlung . ) Sonntag ,

den 11. , und Dienstag , den 16. d. M. , hielten wir hierorts
öffentliche Vsiksvcr ' ammlungen ab. welche von feht _ gutem
Erfolge begleitet waren , indem zahlreiche Beitrittserklärungen
in die Reihen der Kämpfer für die Menschenrechte erfolgleu .
Mit soc - al - dem. Gruß OSwald Frilsch , Schrifisührer .

Doch von dem Auzcnblick , du sich die Pforte dcS

vermeintlichen Gasthauses hinter ihr schloß , war die

Bedauernswerthe einem entsetzlichen Schicksal geweiht .
Wenn auch erst nach und nach , doch nur zu bald

ward sie dann inne , wo und in wessen Gewalt sie
sich befand , und weder di - Ausbrüche der furchtbar -
sten Berzveiflung , noch die inständigsten Bitten um

Erbarmen konnten sie jetzt - mehr vor dem Schicksal
retten , das ihr bevorstand . Ganz macht - und wil -

lenlos in die Häade der grausamsten und habgierig -
sten Unholde gegeben , von der Außenwelt durchaus

abgeschnitten , ward die Aermste durch Gewaltmittel

jeder Art dem Willen ihrer Peiniger nur zu bald

gefügig gemacht — ward ein Werkzeug deS scheuß¬
lichsten Erwerbs . Eine nähertz . Erklärung ist wohl
kaum nothwendig . Jene Menschen , welche in den

genannten Hafenstädten so vvrtheilhafte Engagements
junger Damen abschließen — sind die Agenten Übel -

berüchtigter öffentlicher Häuser in Newyork . — Es

ist um so mehr zu verwundern , daß bis jetzt noch
von keinrr deutschen Behörde Schrille gethan sind ,
um diesem unwür igen Handel ein Ende zu machen ,
als es eine st -te Gewohnheit der uationalscroilea

Presse geworden ist, zu behaupten , seit Gründung
des neuen „deutschen Reichs " fänden seine Staats -

angehörigen im Auslands den ausgiebigsten Schutz .

Nereins - TheU.
Gegen unseren Parteigenossen Ziels wskh in

Stettin hatte bekanntlich vor mehreren Wochen
daö Stettiner KreiSgericht wegen Veröffentlichung
einiger Gedichte auf eiue einjährige Gefängnißstrafc
erkannt . ZielowSly appellnte und daS dcrtige ckppcl »
lationsgericht hat in Folge dessen die ursprüngliche
Strafe auf 6 Monate Gcfänguiß rcduzirt .

Unser Parteigenosse Robert Sandmann in

Dessau , ist am 17 . Juni vom dortigen KreiSgericht
wegen Schmähungen vvn Staatseinrichtuvgcu freige -
sprochen . Der Oberstaatsanwalt hatte sechs Wochen
Gefängniß beantragt .

Frankfurt o. M. , 17. Juni . ( Volksversammlung . )
Montag , dm 15. d. M. , Abends von S —1l Uhr , tagte im

Bremm und Umgezmd , 18 Juni . ( An die Partei -
genossen ! ) Mit dem 1. Juli bcgin . t ein ncncS Abonne¬
ment ans den „ Neuen Social - Demokiat " . Ich brauche wohl
keine weit reu Ermahnungen an Euch zu richten zu einem
lebhaften Abonnement , denn ich bin itdcrzcuzt , Ihr alle wer -
det Eure Pflicht In vollem Maße thun . Nur folgende Bitte
ersuche ich zn berücksichtigen . Montag , den 2i . , und Dienstag ,
den 21 dss. , werbe ich zur Abholung der Abonnementsgelder
vorsprechen ; lasse man mich nicht vergeben ? loinmcn ; bis
zum 25 . uiuß Ich Alles geregelt haben da sonst verschiedene
Kosten mehr entstehen werben . Außerdem ssi noch bemerkt ,
daß das Parteiorgan bedeutend vergrößert und mit besserem
Druck im nächsten Quartal chic Preiserhöhung erscheinen
wird . Im Austrage der Kommission :

Panningcr , Kolporteur .
Itzehoe , 17. Jnnl . ( An die Abonnenten des „ Neuen

Social - Dcmokrat� ) Am 1. Juli beginnt ein neues
Quartaksabonnemenl ; somit ersuchen wir vir Parteigenossen ,
recht zahlreich zu abonniren , und z var bis zum 25 . Juni ,
damit keine Unterbrechung in der Zusendung d- S Blattes Un-
tritt . Parteigenossen , w: iin wir UNS auch nicht direkt am
Allg . dcntsld Arb . - Verein vrtheUigin können , so w - llen wir

doch der Polizei zeigen , daß wir unsir Blatt stattdessen desto

kräftiger unterstützen ; sorgen wir dafür , daß wir hi-. r im

nächsten Qnareal üecr 200 Abonnenten haben . Thut im

Jsieresse der Gcsammthcit Eine Pflicht , damit wir nicht
hinter anderen Städten zurückstihen . Abonnements nehmen
rutgegcn : C Krenzbcrg , P. Maack , I . Soltau , F. Leiste und
der Kolporteur C. Rcwoltt . Bei folgenden Wirthen liegt
dw „ Rene Sscial - Dea >o? rat " ans : W. Egg- r - Z in der Fild -
schmiede , Mehrstedt Eckmarn , Böge , Olhmer in der Neu -

stadt , Hccsch » Möller , Goldberg , PetcrS in der Pascbnrg ,
Mohr ans der Burg , Jarren , Fransen am Sanbbcrg , Brauns
aus dem Holzkamp , Meier im Mühlenweg , Schmidt in der
St Jürgenstraße . Hanlbehn am Kcempnweg W nn Irgend
ein Wirth vergessen sein sollte , so bitten wir , daß er sich bei
nnZ melden möge . Di - ZeilnugSkommisfion

Brindcnburg a. d H. , 18 Juni ( Die Abonnciiten
des „ Neuen Social - Demokrat ' ) werden eesucht , die

Abonnementsgelder für das nächste Quartal richtzeitig . nad

zwar spätestens b S zum 26. d. M. , an mich abzlllicfcru .
Neue Abonnements werden in meiner Wohnnng und im Ei -

garrrnladen , Hauptstr . 4i , angenommen .
A. Hahn , Kölportiur , Allst . , Ki tz Nr . 1.

Gelseuki cheit , 17. Juni . ( An die Abonnenten und
Leser de « „ Neuen Social - Demokrat " . ) Da mit dem
1. Juli ein neues Quart . lsabounement beginnt , so ersuche
Ich die Parteigenossen , recht zahlreich zn abonnircn und zwar
bis zum 26. dss. , damit keine Uattrbrcchnng in der Zusen -
düng des Blattes staüstndet . Da hierorts in letzter Zeit
Beschwerden wegen unregelmäßiger Besorgung seitens der

Postbaten laitt geworden sind , so haben die hiesigen Partei -
genossen beschlossen , einen eigenen Boten anzustellen , damit

jeder Abonnent regelmäßig das Parteiorgan� in seine Hände
bekommt , Bestellungen auf d u „ Neuen Social - Demckrat "
und die „Social - politischen Bläue : " werden vom Uutcrzrich «
nrten , sowie jeden Sonntag bis Mittags 12 Uhr bei Anton
Fatnm , Darstraße , entgegenginommen . Parteigenossen , da

jetzt die Verfolgungen unserer Pertei von Tag zu Tage wach -
sen, da alle Lokale zur Abhaltung von Versammlungen ver -
weigert weeden , so tritt an uns die Pflicht um so mehr
heran , unser - m Parteiorgan die größtmöglichste B. - rbtcilung
zu sichern , um dadurch ill die Masse des Volkes Aasllärnng
und Licht zu bringen . Thue e' n Jeder seine volle Schuldig -
k- it Mit soeial dtmokratischem Gruß

Wilhelm Schnltcs , Bevollm .

FrMsnrt a. M. - Sachs - nhousen , 16 . Juni . ( Das Par -
teiorgan ) liegt auf bei Herren : Becker . Zeil 47, Holzgra -
bcu 20 , VercinSlokal . Vogt , Saalgass : 29. Farny , Kasten -
hospitalgasse 2. Schnle , große Bokcrhofgassc . Martini , Ecke
der Melßcngasse . Küll , Langeschirn . Strand , Höllgaffe .
Renck und Göbel Granbcngasse 36. Götz , Heiligtrat - , gasse.
Noll und Hcttrich , kleine Eichenheimergasse . Krug , große
Eichenheimergassc . T achter , Kicchgasse , Zöllen , Breitcngasse .
Eifert , All - rhnligeugasie . Schneider , Banstr . 1, Hanauerhöf .
Krämcr , Cass Börse , Paulsplatz . Müller , Cafe- Börse , Zeil .
Schorbach , Vibblcrstraße ( Elephant ) . Dikert , Stelzengassc .
Krim , kleiner Kornmarkt Erben , Ktthgasse 8. Böil - Brau -
hanSgasse . Für Sachsenhans n: Nübsamcn , Varad - ksgass -
Nr . 3Z ( im Paradies ) Christ , Elisabethstraßc ( zur Loreleq ) .
Strohhcker , am Ass- nthor . Hartmann , gr . Riltcrgass ! 102 .
— Ich ersuche die Parteigenossen , dort , wo unser Organ
gehalten wird , ihr GlaZ Bier trinken zu wollen ; auch in jeder

anderen Wirthschaft noch dem „ Neuen Social - Demokrat "
fragen und ihn da, wo er tis j -tz' noch nicht aufliegt , hl»
zu bringen . Thue Jeder f. ine Pflicht und Schuldig ' eit , da-
mit das Organ immer mehr verbreitet wird . Auch ersuche iü
ferner die Parteigenossen , daß alle ihrer Pflicht nachkomme »
rctrcsss des vergangenen und j - tzig - u Quartals , damit
ohne Störung wieder abonnirr werden kann . Ich wcrK
daher bis zum 16. und 20. Juni zu einem Jedem hingshe »
und die Gelder in Empfang nehm . n Mit social -dcmolrati '
schon Gruß H. Berthold , Kolpoitcur .

Bornheim , 16. Juni . ( An die Abonnenten bei
„ Neuen Social - Demokrat " . ) I n Laufe dieser und
nächster Woche wirb das Mitglied Herr Gerlach zur Eist-
gegcnnahme dSr AeonnementSgelZer für das neu beginnendt
Quartal herumgehen und für Diejenigen abonnircn , welch
nicht selbst aas der Post bestellen wollen . Im Uebrigcn wird
mit dem kommenden Quartal das Blatt direkt durch die Paß
zugestellt werden , so daß J - der Vormittag im Besitz dcssclbt »
ist. EZ werden fortwährend Bistrlluugci : angcnommrn j»
der Wohnung des Herrn Gerlach , Geluhäuscrstr . 120 , sowst
in jeder Versammlung . Parteigenossen , zeigt in noch erhöh -
terem Maße Eure AgitationSlraft , trcisr Eure Mitarbeiter
an, mehr und mehr auf das Parteiorgan zu abonnircn , lhnck
voll und ganz Enre Schuldigkeit . Der Sieg wird nich
ausbleiben . S Thomas , Bevollm .

Hmilovlr - Llndcn , 16. Juni ( Zur Beachtung . ) D»
mit dem 1. Juli ein ncn - L Abonnement auf den „ NcU>»
Social - Dcmo ' rat " beginnt , so ersuchen wir die Parteigenosse »-
fü : die größtmögliche Verbreliung desselben thätig zu sei»-
ein Jeder muß es sich zur Pflicht machen , wenigstens eine »
neuen Abonnenten zu gewinnen , was jetzt um so leichter sü»
wird , da daS Blatt ohne Preiserhöhung um ein
deutendes vergrößert wird . Also thnc ein Jeder seine Sch »
digkeit . Diejenigen Abonnenten , welche mit ihren Abon - ' I
mentSbeiträgcn roch im Rückstände find , möchten wie eist *
ch: n, bis spätesten « den 28 d M. sie zu entrichten , daw »
keine Stockung eintritt . Die Kommission zur VcrbrcitnH

des „ Neuen Social - Demokrat " -
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Derdands - Theil .
An die Vorstände der verschiedenen Gewerkschaft - » -

Die Generalversammlung des Allg . deutsch . Arb . - Bcrrias

hat , Bezug nehmend auf die vielen Anträge , weiche eine C- »'

tralisation der verschiedmen G- Werkschaften bezwecken sollte »-
folgende Re' olutinn einstimmig angenommen :

„ Die Gencralvirsammliing d- s Allg . deutsch Arb . - Vtrci »i
erklärt die hcut ' ze gewerischaftliche Bewegung für nothwendig-
indem dadurch der Druck der Kapitalmacht , welchcr durch d>-

heutige Produktionsweise auf dem Arbeilcrstat . d lastet , etwas

gelindert wird und der Arbcitcrstmd eine momentane V- »'

bisserung seiner Lage durch Verkürzung der ArbeilSz - it »»»

Aufbesserung der Löhne erreicht ,
Diese Verbessernng ist jedoch nur durch eine gute Tentra '

lifation sämmtlichcr Gew- rkschaftm zu erreichen , und find-' �
die heutige gewerkschaftliche Bewegung nur einen thatkräflig ' » �- ter

Stützpunkt in der Herstellung einer all : Gewerkschaftea uw'

fassenden Tcntralkasse .
AI « solche bezeichnet die <Ncncralveisamn >lel . ,g dl «

deutsch , Arb - Vereins die bereits bestehende lebcnSfäVb ' -
Hauptrassc deS Allg . deutsch . Arb . - Unterst . . Verbandes .

Die Generaiverlämmlung fordert daher die einzelnen K- '

werkschrsten auf , sich dem Untcrslütznnzs - Vcrbandc Nlü-s
solcher Form , wie eS schon der Deutsche Zimmirerbund
g- tha - hat , anzuschließen "

Bezugnehmend auf diese gefaßte Resolution hat die G- »- '

ralversammlnug des Allg . dcutch Arb . - Untcrst . - V- rband - »
folgende Znlatzparagraphe » in ih : Statut anfgenomm n:
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1) Die sich dem Untcrst . - Vetbande aulchließcnden Gewtt ' ,, . ss.
schasleu zthlen pro Mitglied monatlich 1 Ggr in di : . ,
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bands - Hanplkasse , wofür ihren strilendcn oder von de : Arb - "

ausgeschlossenen Mitgliedern Unterstützung nach Beschüß d-'

CeMralauSschusses gcleist - t werden muß .
2. Die Ansprüche solcher Giwakschastcn aus Unterstütz»»»

bei ArbcltScinstcllmigen oder ArbeilSausschlllssen unterlieg - »
den 23. 24 und 25 de? VerbandSstalU ' S.

3, Solchen , sich dem Allg leuisch . Arb. -Unterst . -Bcri�
anschließenden G- werk - chastcn , steht da ? Recht zn, Mitgli�?
zu dem im Z 20 deö Statuts e währten Centralanssch »»-
wie ebenfalls zn den im Z 26 dcS Statuts bezeichneten Ä"

bandSlommissionen zu wählen . ,
4 Auch haben diese G- werkschafteu des Recht , sich

zählig ans den Ge- cralversammlungen des Verbandes
treten zn lassen , sowie ihren Delegirten volles Stimmr - "

zu allen Anträgen , a! s auch volles freies Wahlrecht für �

VcrbrndSprässo ' U gewährt wird . ;
5. Die Agitation innerhalb ihrer Korporation bleibt de»

bctressenden Vorständen selbst überlassen ; doch ist es Pst' �
dieser Vorstände , dem VcrbaudSpräsidium soichc Agi- aiio »-
reisen so zotig wie möglich , vor dem Beginn , anzuzeigen .

6. Jede Mitgliedschast solcher sich an chlicßcuden G. wc "

schafte » erhält Statuten des Unterstütz . ngsverbandeS
7. Anspruch ans Reise - oder Stoben terslübnügSg-!?' .

haben solche an di - Haupttassc d- S Berband - ö pro Mitgm '
allmonatlich 1 Sgr . zahlende Gewcrkschaf ea nicht , so. d-j
dies Recht hoben nur die allwöchentlich 1 Sgr . zahle»»-
Mitglieder .

Unter diesen Veränderungen im Statut des Verbau . *»�
der Beitritt jeder Gewerlschasl ( wenn nur der gute ,
vorhanden ist ) sehr bequem gemacht , denn dieser ZusatzP»» . ]
graph gicbt solchen sich au chließenden Gewerkschasten
Recht , welches ebenfalls nur die schon Jahre long pro 22»*,

Sgr . zahlenden Milgliedec haben , und gesteht ihnen ö»'
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Haupt bie ' elben Rechte in allen Angelegenheiten zu.
Mögen nun die einzelnen Borständ : der GcwcrksäA

im Interesse dieser Resolution handeln , damit das pl »»ül
Stritcn eümal�c' citigt und die Partei nicht permanent

>»

Sammeln für «trikendc beschäftigt wird .

m

Sollte dieser Resolution nicht ' Folge geliistet , oder d»lß,
« frt Ar» • 4lt '

gen agitirt werden , so ist leider anzunehmen , daß in d- N .
zelnen Gewerkschaslen der PartiknlariSmuS und der Kü ., .
geist , zum Schaden der gesammten Arbeiterbewegung a»' "'

lich b. ' tticben wird .
Die Bsrständi der sich anschließen�wollenden Gewerli - ' ,�

tcn, baben sich an den ersten Vizepräsidenten O. Kap »

DreS ' - emrstr . 63, zu wenden
Mit focial - demokratischem Gruße .

Der BerbandS- Ptäsid ' »' '
Hafcnclevcr .
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Deutscher Zimmererbund .
töillia . 18. Jani . ( Z immererve rsammlun g ) Am

17. dss . Abend «, faüd Dresdenerstraße S5 cinc G- ' ü- ralver «

»Dtnlunz b. -t Berliner Zimmerer st n in welch ee über die

�mfilhrunz neuer ArbeilSkarlen scileus d: ö Bundes der

Aan- , Maurer - und Zimmermeister scharf deballir », s�wic
Ach schließlich folgende Resolmion von d- r sehr zahlreich
�suchten Versammlung einstimmig angenommen
»llrde :

„ Die heutige Äeneralversar ' mlung der Berliner Zimmerer
drotestirt gegen die Ein Ühmng von Arbeitskarten seitens
de» Bundes der Bau - , Maurer - und Zimmermcistcr , du ch
«e' che nur ein verschärfteres AbhängigkeitSverhäliniß deS Ge-
' llen - um Meister herbeigeführt werden soll . Die General -

d- rsammlung erblickt in dir Einfühmnq solcher Karten eine

�tä-ung der augenblicklich iriedlichen Konjunktur deS Arbei ' S

Mktes , und macht die Mitglieder des Bau - , Maurer - und

immermeisterbnades für die durch die Cinfihruug solcher
iarten hervorgehenden Differenzen verantwortlich Die Ge -

d' talversamnilung macht eS j - dem Gesellen zur Pflicht , kein -
"bcit « karten anzunehmen , und wo die ? bereit ? geschehen ,
' i - selb -n den Meistern wieder zurückzustellen . "

Der zweite Punkt der Tagesordnung bctraf den Akkord -

' kbeiisiarif . welchen der Reserent der Kommission , die mit

AuSardlitung desselben beauftragt war , Herr Niugmann ,

dsr Tcr ' ammlnng unterbreitete , und welcher nach eiaer kurzen

Aikussion von der Versammlung angenommen wurde . Der -
Pe soll in 3000 Exemplare gedruckt werden und ist für dl-

vandeSmitglieder gratis ZU haben , während Nichtmitzlieder
>r« Exemplar 1 Sgr zahlen müssen. Schließlich wurden
>»ln Vorfihcudea O. Kapell die Anwesenden aufgesorde - t , sich
1 den alle Mittwoch statlfindenden Versammlungen recht
streich zu betheiligen .

Dir Schriftsührere A. Marzian

den wi- klichen Sand in Guano zu verwandeln . — Es läßt
sich nicht mit absoluter Sicherheit nachweisen , daß die höchsten
Staatsbeamten immer auch den schärfsten Verstand haben . —
Selbst Über preußische Minister kann uiau seine Witz : machen ,
ueb zwar sowohl gute als Ichlechte .

teil -

Bktlin , 18. Juni . ( Allgemeiner Schuhmacher -
Verein ) Auf der diesjährigen Gcneralver ' ammlnng zu
»nnover wurde beschlsssen , den Sitz des Vereins in Berlin 1
' belassen . Unterzeichneter wurde wieder zum Barsitzuiden

Koglin ebenfalls zum Kassirn gewählt . Ferner wurden
Herren HSrüng al « zweiter Vorsitzender , Wolly als

hriflführer und AlberS als Beisitzer iu den Ausschuß ge
>hlt. Es tritt als » vor der Hand keine Aenderung in derxis.v «- v lrill atsv vor oer �) sno irtuc »» vst.

x,n- sschästSleilung ein , und sind nach wie vor alle Gelder an

steb, �ti Ke- glin , Ritterstr . 35 , einzusenden Alle übrigen Kor
kpondenzen in BereinSangelegenheiten sind j doch an meine

Ci>il *trfie zu richten . Alle näheren Auf chlüss - über die Ver - '

dldlnugen der Generalversammlung sind im Protokoll ein -

ß' he». Dasselbe ersche nt so bals , als möglich , im Druck ,
idty
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� ich ertliche die Beoallmächtigten mich schon jetzt davon
"

«enniniß zu setzen, wie viel Exemplare in jeder Mitglied -
?«st davon verlangt «irden , um darnach den Druck fefizu -

A' . Wir werden h' ffenllich im n uen G schäftkjahre einer

Mlichen Entwickelung unseres Vercinslebens entgegen -
«stA. Mit social demokraiifchem Gruß

Deter , Vorsitzender deS Allgem . Schuhmacher - Vereins ,
Kochler . 11, Hof 3 Tr , bei Bährc . d.

Mnover , 16. Juni . ( Schuhmacherstrike . ) Sämmt -

j ' ® Schuhmachern zur Nachricht , daß der Strike hiermit
b- cuvlgt anzui - hen ist. Wir ersuchen aber alle Kollegen ,

* Zuzug von Hannover immer noch fern zu halten , da
. ge- b mehrere Meister iivsere Forderungen nicht voll und

niittl iiz bewilligt haben Da » ArdeltSnachweiseburcau süe die-

,» '.c. lgm Meister , welüe unsere Forderung bewilligt haben ,' �
ltidet sich Neueste . L2, bei H- rru Willig .

Das Strikecomitö . I . N : H. Knoche .
Berlin » 17. Juni . ( Allgem . Böttcher - fKliper - ß

ltein . ) In der am 2. Juni stattgehabten Mnzliederver -
mlung wnidcn folgende Personen für den Ausschuß ge«
lt : Heinn Vauselow , zweiter Vorsitzender ; Grageit ,

er ; Schröder , Stellvertreter ; Seehau ? , Schriftführer ;
robst , Stellvcrtriter ; Nickel , Ronneburger und Ohlen
Revisoren . Der erste Vorsitzende Herr Fischer , wohnt
lkstr . 10 Seehau « .

�. tsden. 10. Juni . ( Allg . deutsch . Töpferverein . )
L bineralversammliing des Allg . deutsch . Töpfer - VeieinS
iustti 6. , 7 , 8. Juni Hierselbst getogt . Es waren Dele -

i�aus Hamburg , Lübeck, Dresden , Meißen , Münchin ,

, Irrg , Stuttgart

Brieflnsteu .
Herr Hübnerjacht in Düsseldorf wird um gefällige Mit -

theilung der Broschüren , welche er für 2 Thlr . beziehen will ,
ersucht , da der betreffende Brief noch nicht zurückgegeben ist.

Die Expcd .
Hannover . Die Anionre ist für die FreitagSnummer zu

! pät eingetroffen .
Buntenthorsteinweg . Desgleichen .
Ebenso sind die Annonce » sür Bremer , Hamburg und

Ottensen nicht rechtzeitig sür die MittwochSnummer in unsire
Hände gelangt

Herrn Tölckc In Jseilohn . Haben Sie meinen B ief im
April nicht erhalten ? Bitte um Aufschloß In der Angelegen -
hcit . Bohne . Zimmermann iu Hamburg .

G. H iu D. II nicht mehr nothwendig .
Herrn Berggren in Altona ersuche ich um seine Adresse .

Rudolph in Hannover .
Offenbach . Anonyme Anfragen ic werden von miS nicht

berttcisichligt .
Herrn Ä. Hahn in Brandenburg . Ich habe Ihren Brief

nicht erhalten , bitte , schreiben Sie gefälligst noch einmal .
Rackow .

S . In D- ssait Schlechte Witze werden nicht aufgenommen .
Herrn Klüt - in Osnabrück . Alles an . e ' angt , nur keine

Annonce für Lieser .
Allen BevollmSchiigten der Rheinpfvlz diene zur sofortigen

Nachricht ( odne daß weitere bri - slich - Mittheilug an dieselben
ersolzt ) , daß es die Nothwendigkeit schnellsten « erfordert , auf
Sinntao , den 28 Juni Nachmittags 3 Uhr , eine Konferenz
Im GambrinuS - K- llcr in Mannheim abzuhalten In Behin -
derungSsällen möchte man Unterzeichneten hiervon in Kenntaiß
setzen Dir TazeSordn . wirb bekannt gemacht bei Eröffnung
der Versammlung .

Mannheim , 16 Juni . Albert Hähl , Bev. , G. 4. 3.
Herr E EimS in Mittwelda „ Der isolirle Staat " von

H. v. Thünen ist ein interessa tcS Buch und verdient von
allen Jenen gelesen zn werden , welche die wissenschaftlichen
Werke der verschieden - n ö' ono nischen Richtungen gründlich
studiren wollen . Im Uebrigen ist jenes Werk in ionserva -
tivcm Sinne g- . schrieb - n und enthält neben vielem Wahren
manch - ökonomische Jrrihümer , so daß mit socialistischer Kri -
tik gelesen werden muß .

W. G. in Bur cheid. Dlrariige Angelegenheiten passen
nicht für das Parteiorgan ; sie müssen brieflich oder in den
geschlosseuen Versammlungen erledigt wtrden .

Gär
Okffkntlichc ArbeiteiversKmmlnngkv

ßstwabeud , des Ist . Juni Ab . 8� Uhr ,
Im Gratweil ' scheu Lokal ( ob- rer Saal ) , Kommandanten -

straße 77 —79 ( oberer Saal ) .
Vortrag de ? Herni Schlesinger .

im Lokale des Herrn Lindem aun , Manteuffelstraße 90.
Vortrag des Herrn Winnen .

im Lokale de « Herrn Hempel , Badstr . 65 —66 . ( Gesund -
brnnncn )

Tovnerstag , hex 25 , Juni . Ub . Mr .
im Saale zum „Dcut ' chen Kaiser " , Lothringerstr . 12.

Vortrag des Herrn Hasselmaun .

_ O- Reimer .

«>'

und Dessau anwesend . Die Versamm
'. oerlegte den «orenet von Dresden nach Homburg und
� den Delegiitin Wilcke an « Hamburg zum Boisitzeu -

Ferner wurde beschlossen , eine rege orgauisir c Agita -
>M soclalistischcn Geiste vorzunehmen . Kollegen von

*$- iit chllird , wir ruft ! Euch nochmals zu tretet nnft -

Organisation bei , damit wir wenigvens in dem heutigen
"ichafisziistai. de unsere Lage nicht mehr verschlechtern .

? sind von jetzt an zu richten o i den Vorsitzenden in

r�rg, Julius Wilcke , Specksg - ng 33. Mit tocial - demo-

Gruße Traugott Schmcißer .

. Der ReichStaqSabge ordnete für Hannover ,
ftssor Ewald , ist am 17. Juni in Hannover von dem
W Obergericht wegen einer Wahlrede , in der ver ' chie -
. Beleidigungen des Fürsten Bismarck enthalten gewesen

�llen, zu 3 Wochen G- sängniß «eriirtheilt worden .

, ( Die nugerechtserligten Bersammlungsaus -
�gen) werden durch folgende Notiz von der . Köln .

issl " hübsch parodirt : Wenn du in einer Voltsrer .

�uvg uuaufgelöst reden willst , s» hüte dich vor folgenden
glichen Aeußerungeu : Fürst BiSmaick ist ein sterblicher

— Der Knllusminlster Falk ist kein Erzengel , sou -
, "n körperliches W- ien . — Finanzminister Camphauseu
» wenig von der Lnst , als wir . — Graf Eolenburg Ist
' ' setzen der Natur unterworfen . — Kri - gSminist - r von'

kann ebeu sy wenig um eine Ecke sehen , wie - in ge-
Soldat . — Handelsminister Achenbach hat neben

�geistigen auch leidliche Bedürfnisse . — Selbst der Ma¬

gister v. Stosch ist nicht im Stande , im fließenden
ft�ucn Knoten zu macheu — Jnstizministcr Dr . Leon -

fe'" noch nicht in den Adelstond erhoben worden —

jjg ' atsminijier Delbrück kann nicht fliegen , ja er giebt
rgi einmal Mühe , es zu lernen . — Ob der landwftth -

A' Minister durch da « schärfste Rescript einen Hahn

>> legen veranlassen kann , ist mehr al « fraglich . —

�' Ußischer Minister ist bisher noch heilig �gcsprvch-n
� Wenn ein preußischer Minister den Schlaf de ?

' g schlafen will , so muß er gerecht sein ; andernfalls""
einen andern Schlaf . Einen Minister schön zu

Berliner Putzer - Club.
Mitglieder GeAeealvsrfammluug

Mittwoch , dkil 21 . Jnvi , Abends 3 Uhr ,
Prinzenstraßc 72.

Tagcsordil . : Kassenbericht süe Monat Mai und Jini .
Neuwahl des Geschäftsführers , Kassircrs , Revisoren und ver¬
schiedener Beanucii des E nbs . Die Lotalftage . Die bevor -
steheute Landpartie . Verschiedenes und Fragekasten .

Ich ersuche die Mitglieder , pünktlich am Platze zu sein ,
da, wegen der R ichhaliigkeit der Tagesordnung präcisc 8�
Uhr die Versammlung eröffiet wird . A Sievert .

Auch ersuche ich, am Sonntage recht zahlreich In der be-
reit « linnoncieten Mitgl . eder - Generalversammluag der Maurer ,
DeeSdc . ierstraße 55, zu erscheinen , da sehr wichtige Sachen
vorliegen . _ _ _ _

D. O.

Für Berlik

Ällgrmeiuer ZchuhAachrr - Ve eiu .
Große öffentliche Mitgliedcr - Bersammlung

Moutaz , iien 22 . Juni . A? ruds 8 llhc .
im Gratweil ' scheu Lokal , Kommandanteustr 77 —79

Tagcsordn . : Berichterstattung der Delegicteu über die
Generalversammlung Verschiedenes und Fragekaken .

Um recht zahlreiche « Erscheinen ersucht H. Deter .
? 7B. Die Neuwahl der Beamten findet in der nächsten

geschlossenen Versammlung statt _

Für Berlin .

Dienswji , den 23 . IM . AdeudS 8t Uhr .
im großen Saale des Herrn Osth - cren , Sophieustr . 15.

Tagcsordn . : I ) Vortrag des Präsidenten de » Allgemeinen
deutschen . irbciter - Vereins . 2) Fortsetzung der Debatten über
innere Parteiauzeftg - nheiteii . 3) Vertrieb deS Partelorgans .

Pariciginossen werden ersucht , zahlreich am Platz : zu sein
und die Karten vorzuzeigen .
_ _ O. Reimer , Dresdenerstraße 63

Für Verli ».
Große Versammlung

der Mitglieder des ItiltcistLtzmigövcrbstndes , sowie
des deutschcu Ziniincrerbundes

Mittwoch , dru 21 . Jnai , Mevds 8� mw . .
im Lolate d- s Herrn Heenödorf . Dresdenerstr 55 .
Tagesordn . : Wahl des Verbandspräsidenten . Wahl des

Central erbandsausschusses nebst Ersatzmännern . Wahl des
Ausschusses vom deutschen Zimmembuiid Wahl eines Be¬
vollmächtigten für Berlin , sowie deS Schristsührer «, Kassirer «,
der Beisitzer und der Revisoren .

Ich ersuche die Mitglieder , bei der Wichtigkeit dieser Ta -
gesordrung sämmtlich zu erscheluen . An der Thüre sind die
Büch r als Legitimation vorzuzeigen .

Ferner erhält zur Wahl des Berbandspräsidcnten jeder
Eintretende an der Thür einen unbeschriebenen Stimmzettel .

_ _ _
Otto Kapell .

Füe Ber - in .

Sllgew . dkRtscher Maurer « und Stemhauer - Berei » .

Mitglieder - Geueralversammlung
LolUlte ' g, den 2t . Jaui , Bm. 9� Uhr ,

Dresdenerstr . 55.

Tagesordnung : 1) Berichterstattung der Delegirteu . —

2) Wohl eines Bevollmächtigten und die Wahl der neuen AuS -

schußmiigllcdcr . — 3) Sehr wichtige VereinSanzeftgenheiten .
Ich cesiichc die Leser des „ Neuen So lel - Demokrat ' , ans

den Bauten die N. chricht dicicr Virsammlnng zu verbreiten .

Jedes Mitglied muß anwesend sein . _ _ _ _ _Der Bevollm .

Mx B- xlin .

Allgem . deutsch . Mau . er - und Strinhauer - Verein .

Mitglirder - Versammlung
Wontgg , den 22 Juai ,

bei Lieber , Elsasseistraße 12.

TaqeSordn . : Bortrag . Verschiedene » und Fragekestcn .
Der Bevrllmächtigte .

"bi

( Virspälet )

. L Unserem Freunde Chr . Soll zu seinem am 18 . ds«.

- ine Sache de« Geschmackes , und der Geschmack ist stattgehabten Geburtstage die her , tlchsten Glückwünsche .
- 1 —

Hamburg Fritz Ahrens und Frau .Das ganze Ministirium ist nicht Im Stande ,

Für Berlin .

Allgemeines Fest
der Eisen - und MsLallarbeite

Groszes Garteneones - rt ,
deklamatorische Vorträge ,

Gesang der biliebten Sänger des WoltcrSdorf - und Friedrich -
WilhclmSstädtischeu Theaters

Sonutag , den 2' . Juni , Nachm . 4 Uhr ,
im Saate des Herrn Osth - eren , Sophieustr . 15.

Zu gleicher Zeit im Saale £ atiz .
Um 10 Uhr großer Fackelzug bei bengalischer Beleuchtung .

Villets a 3 Sgr . vorher iu allen Versammlungen ; an
der Kasse 5 Sgr .

Sämmtliche Arbeiter Berlin « sind hi - rzu freundlichst ein «
g - laden . _ _ _ _ _ _

Da « Comitö .

Kür Berk in .

Arbeiter - Fraueu - und MädcheadereiB .
Den Mitgliedern zur Nachricht , daß über unsere gewöhn -

lichen Beriammlungen noch nicht » Nähere « bestimmt werden
kann . Wir bitten daher , auf die nächste Nummer de « Or -
ganz zu achten . _ _ _ _ Der V orstand .

Für Moabit
Den Parteigenossen »ur Nachricht , daß da « Sommer -

nachtsfest ü Moabit wegen plötzlich eingetretener Lokalver -
hältiusse acht Tage aufgeschob cn werden muß . Die aus -
gegebcucn BillelS behalten ihre Gültigkeit . Di « Parteigenossen
in Moabit soid . re ich aus . Montag den 22 . Juni , Thurm -
steaße 40 , privaiim diese Angelegenheit zu besprechen .
_ _ _._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _Wilhelm Neumanu .

Für Wcißensee .
Oeffcntliche Frauen ' und Ätabcheuvcrsammlung

SLltllkag , Ven 2t Ja - zi , Lbeads 6 Uhr ,
bei Herrn Kahl .

Tagekordn ; Die drei früheren Vorsiandsmilglieder . —
Ref . : Herr Renz au « Berlin .

Alle Frauen und Mätchen von Berlin und Gesundbrunnen
sind freundlichst eingeladen .

Die Parteigenossin Frau Stägemann wird besonder »
eingeladen

Bon 3 Uhr ab :

Kafsee - Koche « ,
Gemüthliches Zusammenfein .

Kremser stehen auf dcm Al xanderplatze und cS wird g: -
beten , an der Chaussee bei Böttcher ' » Häusern abzusteigen ,
von da geht der Weg nach dem Lokal

_ _ _ _Im Auf r : Frau Schacko « .

Für Hnmbus . �.

Dienstag , des 23 Juni , »' rbcndZ 8� Uhr ,
"

in Tütge ' s Eiablissement , Valentinskamp 41 .
TageSerdn . : Kapital und Arbeit . Reftrcnten : Hörig

und Hartmann .
d! B. Die Herren bis Missior . Sv- reinS sind hierzu einge -

laden . Die Parteigenossen müssen für Beibreitung Sorge
trogen . _ JUater . _

Für Hamburg und Umgegend .

Concert , Fahnenweihe und Ball
der Hamburger Mitglieder des Deutschen

ZimmcrcrbundeS
Sonnabend , den 27 . Juni ,

im englischen Tivoli , Kirchcnallee 41 , St . Georg .
Kassenöffnung 8 Uhr . Anfang des Concert « 8� Uhr Abends .

Karle 8 Schill . Damen frei . Kassenpreis 8 Schill .
Freunde und Parteigenossen sind willkommeu .

_ Das Comite .

Für Hamburg .
Große öffentliche Schuhmachertzerfammlnng

Montag , der 22 . Juni « deuds 8i Uhr
in Tlltgc ' s Lokal , BolentinSkawp 41.

TageSordn . : Berich ' erstatlung de« Delcglrten von der
Eencralversamwlung deS Allg . deutsch . SchnhmachcrSerelnS
zu Honuover . A. Bartels .

Für Hamburg .
Große öffeutliche Versammlung

der Bau - u. Ertarbcittr von Hamburg , Altona

und Umzcgetid
Mittwoch , den 24 . Juni , Ldcnds 8z Uhr ,

bei Herrn AsmuS , Lagerbier - Pavillon , Beftnblnderhof 40,
St . Georg .

Tage ordn . : Der Nutzen d- r Korporativvereine .
Der Piäsc ? :



Mach Schluß der Redakiion cingtzangcn�
An die Parteigenossen !

Auch in den Provinzen finden bei nnferen Partei -
genossen polizeiliche Haussuchunzen statt , so am

18 . Jnni in Dortmund . Es scheint , daß die Polizei
überall unseren Bevollmächtigten , B- itragsammlern : c.

in Preußen Visite abstatten wird . Dieses denselben

zur Nachricht .
Hasenclever .

IMMrrr - Trr . r —1 - rr — ii . . - - m um uniiirmTmirT

Fur Kambusg .
B' lllanschlägtr - Bcrein .

Mitglieder - Versammlnng
Aoiiraz . den 22 . Juni ,

Im Lakale des Herrn Petersen , Großer Nenmarkt 4t .

TagrSordn . : Besprechung über eine Lasttsur ,
Dir Vorsitzende .

Kur Hamburg .
Oeffeutliche Versammlung

der Hamdurgcr Straßenbau - Arbeiter
Mittwoch , den 24 . Juni ,

im Lokale des Herrn Schultz am Markt in Barmbeck .
Der Bevollmächtigte .

Für Altona .

Geschlosseue Zimmernvetsammlung
Dienstag , den 2ii . Juni , auf der Herberge .

Tageeordn : 1) Vorstands wähl . 2) Abrechnung .
Nö . Alle müssen am Platz - sein und ihre Legitimation

vorzeigen . _ _ Der Bevollmächtigte .

Barmbeck .

M ? Altona

- Oeffentliche Versammlung
der Maurer und Erdarbeiter

Freitag , den 26 . Jnni , Abends 84 Uhr ,
in Heinsohn ' S Salon .

Tagesordu . : Die Korporativbewegung und unser Verein .
Der Präses H. Weis e.

K« r Tlltovs .

ZiUgememer Tischler - ( Schreiner - ) vertin .

Oeffeutliche Mitglieder - Versammlung
Dienstag , dev 23 . Juni , Abeads ' 4 Uhr ,

bei Maas . Finkenstraßc .
TazeSordn . : Vortrag . V- reinSangelegenhiitell .
Neue Mitglieder werden anfg ? no ? inen .

Der Bevollmächtigte .

Für Altona .

Conrert und Balj ,
arranzirt vom Scftneiderocretn in Altona ,

Montag , den 6. Juli , im Storchennest ( Eimsbüttel ) ,
unter gefälliger Mitwirkung einer Liedertafel .

Karten 4 «chill , gültig für einen Herrn nebst Dame .

Kassenpreis 6 Schill . Kassenöffnung 5 Uhr . _ Anfang 6 Uhr .
Die Hamburger Kollegen werden zu dieser Festlichkeit

freundlichst eingeladen . Der Borstand .
Karten sind zu haben bei Köster , Rathhausmarkt 11 ;

Flachmann , Grund 11 ; Sruttmann Witiwe , Gr . Wiihel -
minenfir . 16 ; Mödig , Kl. Wiihelminenstr . 8; MeinS , Kleine

Freiheit 3 ; Bratd , Gr Bergstr 97 . Tigarrcnladen .

Ticnstai , den 23. Jnni ,
Abends 84 Uhr .

im Lokale des Herrn Schultz am Marktplatz ,
Mitgliederversammlung

des Allgemeinen deutschen Arbeiter - Vereins .

Tagesaedn : Da ? Prinzip der christlich focialen Vereine .
Neue Mitglieder können aufgenommen werden .

_ _ Th . Rothermundt

Für Itzehoe .

PaneiversKMmlung
Montag , den 22 . Jnni ,

�

im Lokale des Herrn EggerS .
TageSordn . : Wahl eines Lolporteure . Verschiedenes .

T. Kreuzberg .

Für Flensburg .

Lusttour nach Grafenstein ,
arrangirt

vom Arbeitcrwahloerein und Unterstötzungs - Verbaud ,
mit dem Dampfschiff „ssalke "

Sonntag den 2b . Juni .
Abfahrt mit Musik von Hofcnden Morgens Präzise 11 Uhr .

Abfahrt von Grafenstein Abends U Uhr .
a Karte 16 Sgr . Kinder 5 Sgr . Zu haben bei Leiding ,

Plankcmaj 861 , G. Stöhrmann , Dnburg 36, H. Günther ,
Großcstc . 568 , Feldmann , Südermarkt 663 , bei Blumenstiel ,
E. Brand , kleine JohanneSstr . 36 , Schuhmacher Hansen ,
Süderfischerstr . 845 , W- Senf . Kloster Kirchhof 676 , so wie
beim Eolporlcur und in den Veisammlnngen .

Da nu ? 256 Karten ausgegeben werden , bittet das Eo «
mitö , sich frühzeitig damit zu versehen . Einfühlung findet
statt . _

Das Comile .

Für Flensburg .
Allgemeiner deutscher Arb. - Unlerst . - Verband .

Mitglieder - Versammlung
Mittwoch , dcu 24 . Jnni . AdendS 8 Uhr ,

im Saale des Herrn Reichhard .
1) Wahl eines Präses . 2) Wahl de « Vorstandes .
Alle Mitglieder werden dringend gebeten , zu erscheinen .

_ Der Bevollmächtigte .

Für Uetersei und Nmaeaend .
Erstes

Für Ottensen .
Großes

Vokal - u . Jnstrumental - Concert
nebst

JE3 jSL Xj Xj

Montag den 6. Jnli , Nachm . 5 Mc ,
in Burmeistcr� Salon ,

arranzirt vom Quartett „ ACUniannia� und der

Ottcnsener Arbeiterpartei ,

zum Beste « der Gemaßregelten .
Alle Parteigenossen sind besonder » dazu eingeladen .
Kart - für einen Herrn nebst Dame vorher 4 « gr . —

Damenkarte 2 Sgr — An der Kasse 6 Sgr .
Karten sind zu haben in allen B- rsammlm gen, sowie bei

I . Reuth , Boenstraße , C MeinS , Altona , Kt. Freiheit 3

und bei allen C- mItemitgli - dern . _
Das Comits .

bestehend in

Concert , Festrede und Ball .
Die Festrede wird gehal en von Herrn G. Winter anS

Ottensen .
Entree 8 Schill , für Herren und D- meu . Nicht cinze -

führte Damm 2 Schill .
Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein

Das Eomitö .
HIB. Zu diesem ersten Arbeitcrfeft laden wir alle Partei »

genossen von Altona , Pwneberg , Elmshorn und Umgegend
fteunMichst ein.

_ _ _ _ _ _ _

Für Nenmüitster .
Allgemeiner deutscher Arbeiter - Verein .

Die hiesigen Mitglieder des Allg . deutsch . Arb . - Vereins
werden aufgefordert , sich zu einer

öffeatliche » Vtrsammluitg
Montag , m 22 . Juni , Mends 84 ühr .

im Lokale der Wittwe Schmidt ,
einzufinden .

Die Mitglieder haben ihre Legitimation »! rtcn mitzu¬
bringen .

Der Eintritt in den Zuhörcrrounl ist Jedem gestattet .
Rege Betheiliznng ist wünschenswirth .

_ _ Dir B- vollm : H. D. Plambeck .

Für Ottensen .
Oeffeutliche

WolksVSTf ammluug .
Montag , den 22 . Juni , Abends 84 üche,

in Carls - Ruhc .
Tagesordn : Der Normalarbritstog und die Aussätze von

V. in den „Ottenscner Nachrichter " Nr . 68, 69 und 76 —

Die Verfolgungen der Social - Dcmokratie . Referent : Herr
G. Winter .

Der Herr Verfasser der betreffenden Aufsätze ist besonder «
eingeladen . _ F. Hecrhold .

Kür BreM - n .

Allgemeiner deutscher Arbeiter - Verein .

Oeffentliche Versammlung
Montag , de. ? 22 . Juni , Ab. bi Uhr ,

im Lokale des Herrn Becker , Hankensiraßc .
Togeßordn . : Vortrag .
Zrnritt frei für Jedermann .

Geschlossene Mitglieder - Versammlung
Donrerstag . dea 25 Juni , Ab . 8t Uhr ,

bei Dnnker , Sögeflraße .
TageSordn . : Vortrag . BerschiedineS . I . A. : Der Bcv .

Für Essen .
Da unserem Gesangverein „Bruderkctte " von der Polizei

der Ball nicht erlaubt und nachträglich vom Wirth Wilmcroth
der « aal zur Abhaltung deS Feste » verweigert ist , machen wir
darauf anfmerlfam , daß die Karten baldigst wieder abgeliefert
werden müssen . _

Der Vorstand . _
Gesammelte Gedieht «

für

das deutsche Vo lk .
Breis pro Stück 4 Sgr , im Dutzend 34 Sgr .

Wir haben die Prclserniedrignng eintreten lassen , damit
jedem Arbeiter de? Ankauf dieser vorzüglichen Zusammenstel »
lung d- msch - r FrciheitSlieder leicht ermöglicht «erde .

Bestellungen werden gemacht bei O. Kapell , Dresdener -
straßc 63

_ _ _ _

Helren - Garderobe - Magazitt
Gebrüder Goris ,

Lothrlngcrstraße 24 ( früher Wollancksstr . )
Mitglieder des Allg , meinen deutschen Arbeiter - VcreiaS .

Loger von Arbeitsanzügen , gr . Ausw . v. Tuch u. Buckskin ».
Bestellungen nach Maoß werden in kürzester Zeit angefertigt .

Untcrzeichuitcr empfiehlt seine

Gastwirthfchaft uud Mittagstisch
all,n Parteigenossen .
_ _ _ _ _Gryzicwicz , Prinzcnstr . 66, im Keller .

_
2en Parteigenossen Hamburgs und Umgegend

empfehle ich mein : am 1. Mai
8 BrandStwicte 8, v ' m Fichmarkt recht »,

eröffnete Schuh - und Stiefel - Handlung ( Herren - ,
Damen - und Kindcr ' chuh - Artike ! ) . Bestellangen nach Maaß .
Sämmtliche einschlagende Reparaturen wcld . n prompt aus -
g- führt . G. W. Hartmann .

KB . Die auswärtigen Parteigenossen , welche meiner
Adresse bedürfen , mögen sich dieselbe merken . D. O.

Aue Hamburg .
Allen Bekannten und Freunden empfehle Ich meinen

Bierausschank und Billaid .
_ _ _Georg Mahl , Pferdemarkt nnler Nr . 43 . �

Piivit - MittagStisch b- l ' HTirTTt
Hamburg . Neust . Fuhlentwietc , Platz KiZ. Haus 3. �

Englisch Lederanzüge
verschickt gegen Nach ahme (zollfrei ) :

Hosen, prima 3 Thlr . 15 Sgr . , weiß 3 Thlr . 16 Sg «-
Hosen, 2. Sorte 3 - 3 - du. 3 « 5 - s
Weste , pr . 1 » 12 . do. 1 . 16 - i
JaqnetS , beste Barle , 6 Thlr .

Hamburs , Pferdeniarlt 6. Ciwl » . w , fnabai

Hierdurch hatte ich allen Freunden und Partei -
genoffen , welche nach Amerika wollen , mein

Gast - und Loßir - gaus
bestens empfohlen . M . W . Quick ,

Schaarmaikt 10 in Hambarg ;
De ? geehrten Parteigenossen Hamburgs und der Umgegc « '

. halte ich ein « große Auswahl fehlerfrei nnd genau gehende»
HauS - und Taschenuhren mit dem Bilde Lassalle ' S besten »
empfohlen . Auswahl in Talmikcttcn , Reparaturen an Haus '
und Taschenuhren billig nnd unter Garantie .

KB . Auswahl in Garnituren , goldenen Broschen und

Ohrringen , Medaillons , Manchetten , Hemdknöpfen und IW
chiüsseln zu den dilligsten Preisen .

H. Tegcn , Uhrmacher , Hamburg , Neust . Ncustr . 43,

_ Ecke d. Kohlhösen

_ _

Kür Hannover und Linden .

GrosteszSommernachtsfest
und Walk ,

unter gefälliger Mitwirkung mehrcr Li ' dertafeln ,
Sounadcus , dcu 27 . Juni , Abends 8 Uhr ,

im Lokale de « „ Sckwarzen Bären " in Li. den.
Karten sind vorher , ä 74 Sgr . . bei den Herren MattheS ,

Neuestr . 45, Müller , Knochenhanerstr . 47. Richter . Ballhosstr - ,
Roge , Fcrurodcrstr . 37, zu haben . An der Kasse 16 Sgr .

Der Uebcrschuß ist für die Gcmaßrcgelten bestimmt .
Um zahlriiche Betheiligung�wird freundlichst gebeten .

Das ComitS .

Für Hannover .
Deutscher �«« tnerrrbunb .

Geschlossene Mitgliederversammlung
Dienstag , d- n 23. Jnni A' ° cnds 8 Uhr ,

im Matthes ' scheu Lokal , Neuestr . 45.
TagcSordo . : 1) Vorlrag 2) Bevollmächtigten - nnd Kas -

sirerwahl .
Da diese eine der wichtigsten Versammlungen ist, so er «

suche ich jedes Mitglied , ! ür zahlreiches Erscheinen zu sorgen .
_ _ Der B- vollm . F Di ehr .

Für Winterhude und Umgegend

Mvutaz . dro 22 . Juni , Abends » 4 Uhr »
beim Gastwirth B r u h n s.

TageSordn . : Die Thätlgkcit d: s deutschen Re' chStagS In
seiner letzten Session .

Der Reichstagsabgeordnete für den dritten Hamburger
Wahlreis , Herr Or . Wolffen , ist eingeladen .

H. RiecherS .

Für
Allgemeiner Tischler - sSchreiner ) Verein .

Große öffentliche Versammlung
Mittwoch , des 24 . Juni , Atzeuds 8 Uhr .

im Saale des Herrn MattheS , N- nestraßc 45.
TageSordn . : „ Zu früh ! " Referent Herr Homrich . —

„ Die Klassenherrschaft und Ihre Entwickelung . " Refer . Herr
SchwinkowSky . _ _

Fwtf WAandendurg « . d .

Volksversammlung
Mittwoch , -»rn 24 Juni Abends 84 Uhr ,

Im Lokale de « Herrn Kerney .
TageSordn : Die Auflösung der Arbeitervereine und die

Zukunft der Lassallc ' schen Partei . Referent : A. Bäthke anS
Sellin .

_ A. Altenkirch .
2 Schläfst , werd . z. l . Juii ' b einem Part - igen . gesucht .

Frank . Off sind a. d. Exped . , DreSdenerstr . 63, zn richten .

Kastauienallee 67, 2 Tr. . bei Maiwald , ist ein Kinder -

wagen und ein altes Küchenspind zu verkaufen .

2 EngUschleder - Anzüge .
Anerklltmt beste Qualität ,

versiuden gegen Nachnahme (selbst: . erstandlich zollfrei ) :
1 Jaquet 5 Thlr . 26 Sgr . , weiß 5 Thlr . 16 Sgr . ;
1 Hose 3 Thlr . 8 Sgr . , do. 3 Thlr . 5 Sgr . ;
1 Weste 1 Thlr . 16 Sgr .
Beste Sorte Mnuchesterhosru 3 Tijlr . 15 Szr .

Uofil - z- Isaacs & Co .
Kl. Elbstr . 22 , Altona , im allen englischen Laden

Zimmerleute , welche Zimmererhaadwerkszeug
gegen Kaution zn vermiethen haben , können

melden Landsbergerstraßc Nr . 15 .

sZimmererherberge . )

_ _ _ _ _ _ _ _ _

�

Für Frankfurt a. M.
Die Abonnemen des „ Neuen Social - Dcmokrat -

welche noch mit der Bezahlung im Rückstände sind , werde »

hiermit aufgefordert , die Beträge bis spätestens Sonntag . N»

21 . ds?. , bei dem Eolporteur oder bei dem Unterzeichnete »
einzuzahlen . Außerdem mögen die Partcigenoffcn das Aboa»�
mcnt auf das am 1. Jutt beginnende neue Quartal frühiss,
tig bestellen und , wenn möglich , den Betrag dafür „svf »�,
an den Unterzeichneten entrichten , damit keine Störung " »

trete . ..
Thue Jeder für die größtmöglichste Berbret

tung seine Schuldigkeit !
_ _ _ _Fü: die ZciwllgSkomwission : H. Prinz -

Meinem Vater Johann Lenz zu seinem Namenst�
am 24. Juni die herzlichsten Glückwünsche von seinem Svr

Math . Lenz und Freund Fritz Kunze -

_ Arntberg , 24. Juni 1874 .
_ _ �

Den Mitgliedern des Allgemeinen Schnhmacher- Bcril ' .

zu Hannover sagen wir für die freundliche Auwahme , �
vorzüglich der Familie Willig für die aufmerksame Be » "

thung unseren besten Dank .
Die Berliner Delegirte »�

1 Schläfst , z. v. Louisenufer 16, v , 3 Tr . , bei La»�
Gitschiuerstr . 34 », 3 Tr . links , ist eine Schlafstelle .

liebsten für einen Maurer , welcher gleichzeitig da « Ze '
erlernen will , zu vermiethen . _

_ _

2 fr . Schläfst . , srp. E. , z. 1. Juli . a

_ Künemaun , Fehrbellineistr

Druck 0. Verlag vou E. Jhring Nachf . ( A. Bereiu ) iu .
Verantwortlich für die Redaktion : «. Becker in Beii ' »'
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